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Bebauungsplanentwurf St. Georg 43

Abstimmung mit den Behérden und Tragern offentlicher Belange
Schreiben M/SL vom 04.05.2012

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

zu der oben genannten Bebauungsplanung nimmt die Behdrde flir Stadtentwicklung und
Umwelt, Amt flir Wohnen, Stadterneuerung und Bodenordnung (WSB 1) aus der Sicht
des Wohnungsbaus wie folgt Stellung:

Grundsatzlich wird die Weiterfuhrung des Bebauungsplanverfahrens St. Georg 43 mit
der ausdrucklichen Zielsetzung verstarkt Wohnutzungen zu ermdglichen, begrufit.

Einzelne stadtische Flachen sind auch bereits im Ideentragerwettbewerb als mégliche
Potenziale erkannt worden.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemafl dem Arbeitsprogramm des Senats und dem
,vertrag fir Hamburg — Wohnungsneubau“ bei Wohnungsbauprojekten im Geschoss-
wohnungsbau ein Anteil von mindestens 30 % o6ffentlich geférdertem Mietwohnungsbau
erreicht werden soll. Dies gilt insbesondere flir die aufgrund des Ideentragerwettbewerbs
veraulRerten Flachen. Die Zielsetzung sollte in der Begrindung unter Planinhalt und
Abwagung als Hinweis aufgenommen werden.

Nicht schllssig ist nach wie vor die Blockrandéffnung in der Brennerstralde zwischen
Stiftsstrale und Lindenstralle. Die angesprochene Verschattungsproblematik gilt auch

Informationen rund ums Wohnen in Offentliche Verkehrsmittel:
Hamburg: S1 und S3 Stadthausbriicke
; I www.wohnort.hamburg.de

MetroBus 3 und Schnellbus 35
Axel-Springer-Platz

Zertifikat seit 2008
audit berufundfamilie

Amt fir Wohnen, Stadterneuerung und

Ansprechpartner Frau_

@bsu.hamburg.de



-2 -

an anderen Stellen im Plangebiet. Im Ubrigen konnte die Geschossigkeit in diesem
Bereich reduziert werden (llI-IV). Einen |-geschossigen Garagenhof zu manifestieren ist
jedoch im Interesse einer nachhaltigen Entwicklung nicht zeitgemaf. Auch an dieser
Stelle sollte langfristig und als Angebotsplanung eine héhere Wohnnutzung ermdglicht
werden.
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Hamburger Wasserwerke GmbH, Postfach 26 14 55, 20504 Hamburg
Bereich G 12 — ErschlieBungen und
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Amt fir Verkehr und StraBenwesen
Infrastrukturentwicklung -V 3-

Stadthausbriicke 8 E-Mail coj

20355 Hamburg @hamburgwasser.de
Datum 11.05.2012

Unser Zeichen: lhr Zeichen: lhre Nachricht vom: Unsere Nachricht vom:

Bebauungsplan-Entwurf St. Georg 43

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den o0.g. Bebauungsplanentwurf werden seitens der Hamburger Wasserwerke GmbH keine
Einwendungen erhoben.

Wir schicken Ihnen Auszige aus unseren Bestandsplédnen. Wie Sie daraus entnehmen kdnnen, sind
Teilbereiche der gekennzeichneten Flache von uns berohrt.

Far die Richtigkeit unserer Unterlagen kénnen wir keine Gewahr Gbernehmen. Setzen Sie sich
deshalb bitte - insbesondere wegen der 6rtlichen Angabe aller unserer Anlagen - mit unserem
zustandigen Netzbetrieb Mitte, Ausschlager Allee 175, Tel: 7888-38611 in Verbindung.

Wir bitten Sie, unsere bestehenden Anlagen bei lhrer Planung zu berlcksichtigen, damit kostspielige

Leitungsumlegungen vermieden werden.
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Des Weiteren machen wir darauf aufmerksam, dass eine weitere Wasserversorgung des im Plan
erfassten Gebietes nur mdglich ist, wenn wir rechtzeitig vor Beginn der zusatzlichen Bebauung einen
formlosen Antrag auf Wasserversorgung mit ndheren Angaben, aus denen sich der zu erwartende
Wasserbedarf ergibt, erhalten. Zudem muss bei der Festlegung evtl. neuer StraBenquerschnitte
ausreichender Raum fir die Unterbringung unserer Versorgungsleitungen beriicksichtigt werden.

Mit freundlichen GriiBen

HAMBURG WASSER
Zentrale Grundsatzangelegenheiten

i. A i. A.

Anlagen:
1 Durchschrift

3 Planauszlige

Nachrichtlich an:
Bezirksamt Hamburg-Mitte
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung




Planverfasser:

Hamburger Wasserwerke GmbH
Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg

Das Ziel ist klar
- MaBstab
Steindamm 1:1000
B-Plan St Georg 43 Datum:
Plan 1
11. 5. 2012

Keine Gewabhr fir Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben.Genaue Lage und Rohrdeckung der
vorhandenen Leitungen sind durch Aufgrabungen festzustellen. Vor Beginn der Arbeiten bitte mit dem

zustandigen Netzbetrieb in Verbindung setzen.
Netzbetrieb: Mitte Telefon: (0 40) 78 88 - .lll 6736
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Hamburger Wasserwerke GmbH
Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg

Das Ziel ist klar
. MaBstab

Steindamm 1:1000
B-Plan St Georg 43 I

Plan 2

11. 5. 2012
Keine Gewabhr fir Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben.Genaue Lage und Rohrdeckung der
vorhandenen Leitungen sind durch Aufgrabungen festzustellen. Vor Beginn der Arbeiten bitte mit dem
zustandigen Netzbetrieb in Verbindung setzen.
6736

Netzbetrieb: Mitte

Telefon: (0 40) 78 88 - .lll
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Hamburger Wasserwerke GmbH
Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg

Das Ziel ist klar
. MaBstab

Steindamm 1:1000
B-Plan St Georg 43 I

Plan 3

11. 5. 2012

Keine Gewabhr fir Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben.Genaue Lage und Rohrdeckung der
vorhandenen Leitungen sind durch Aufgrabungen festzustellen. Vor Beginn der Arbeiten bitte mit dem @

zustandigen Netzbetrieb in Verbindung setzen.
Netzbetrieb: Mitte Telefon: (0 40) 78 88 - Illll 6736




Von:

An:

Betreff: Entwurf B-Plan St. Georg 43
Datum: Freitag, 11. Mai 2012 09:35:52
Anlagen: image001.png

danke fir die Ubersendung der Unterlagen zum Entwurf fiir den B-Plan St. Georg
43. Die Prufung der Aunterlagen zu den Fachpunkt Immissionsschutz hat aus
meiner Sicht noch einen Hinweis ergeben. Zum Punkt ,1. Im Weiteren zu
klarenden fachlichen Belange® wirde ich noch die Gewerbelarmeinwirkungen in
das Plangebiet durch auf’en angrenzendes Gewerbe bzw. innerhalb des
Plangebietes durch vorhandenes Gewerbe (Uberwiegend Gastronomie) ermitteln
und prufen lassen. Hier muss dann eine Beurteilung der Ergebnisse durchgefihrt
werden sowie Aufzeigen von Konfliktbereichen und Aufzeigen der sich aufgrund
der Gewerbelarmeinwirkungen im Plangebiet ergebenden Restriktionen bzw.
Schallschutzanforderungen an die geplanten schutzwirdigen Nutzungen, die sich
durch die Herabstufung ergeben wirden.

Herzlicher Gruf
B oo

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe und Umwelt
Leitzeichen : M

20095 Hamburg, Klosterwall 2,
Tel.: 040 / 428 54 -- Fax:040 / 428 54 -

E-Fax: 040/427 901 Jji]

Wie Sie wissen, kann liber das Internet versandte e-Post unter fremden Namen hergestellt oder der Inhalt verandert werden. Aus
diesem Grund sind unsere als e-Post verschickten Nachrichten grundsatzlich keine rechtsverbindlichen Erklarungen. Der Inhalt
dieser e-Post samt Anlagen ist vertraulich und u. U. rechtlich geschutzt. Der Inhalt ist ausschlieBlich an einen bestimmten
Empfanger gerichtet. Eine Weitergabe, die Herstellung von Kopien oder der sonstige Gebrauch durch Nichtadressaten ist nicht
erlaubt. Ich bitte daher jeden anderen Empfanger, der diese e-Post versehentlich erhalt, mich umgehend zu informieren und die
Nachricht zu I6schen.







Von:

An:
Betreff: St. Georg 43| Stellungnahme der BWVI Referat WL2
Datum: Mittwoch, 23. Mai 2012 16:31:04

Nun auch mit richtigem Betreff;-)

sehr geehrter ||| N

ich melde hiermit Fehlanzeige.

Der Belang Landwirtschaft wird direkt nicht berthrt. Auch indirekt im Rahmen der
naturschutzfachlichen Eingriffsregelung verursachte Beeintrachtigungen der Landwirtschaft
erscheinen unwahrscheinlich, da es sich um ein Verfahren nach §13a BauGB handelt. Wenn es
aber wider Erwarten und entgegen der Vorlage zu externen AusgleichmalRnahmen kommen
sollte, bitte ich um eine mdglichst frihzeitige Beteiligung. Gemal § 15 Abs. 3 BNatSchG, der in
Hamburg direkt wirksam ist, ist bei KompensationsmaRnahmen eine vertiefte Abwdgung mit
dem Belang Landwirtschaft vorgeschrieben. Dies erfordert eine entsprechende Abstimmung mit
dem Referat Planung und Landentwicklung der BWVI.

Mit freundlichen Grif3en

Behdrde fur Wirtschaft, Verkehr und Innovation
Abteilung Agrarwirtschaft

Referat Planung und Landentwicklung

Alter Steinweg 4

20459 Hamburg

Tel: 040 428 41

E-Fax: 040 4279 41

Bitte beachten Sie die neue e-Mail-Adresse

e-Mai | @0 wvi hamburg.de
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Freie und Hansestadt Hamburg

Bezirksamt Hamburg-Mitte _

Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt
Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe und Umwelt
Klosterwall 2 (City-Hof, Block A)

20095 Hamburg
- Herr Telefon 040 - 4 28 54 - -
Telefax 040 - 4 28 54 -

E-Mail Umweltschu!zMitle@hamburg-mitte.hamburg.de
AnsErechiaﬂnerin:_

Telefon 040 - 4 28 54 -

Telefax 040 - 4 279 01
E-Mai!hamburg-mitle.hamburg.de
WE |

Abt. Technischer Umweltschutz, Wohnraumschutz
-Flachensanierung und Bodenschutz -

Gz.: M/VS 315/ 572.06-01 /333

Hamburg, den 11. Juni 2012

lhr Zeichen: MISL-

Bebauungsplan ST. Georg 43-nérdlich Steindamm
Hier: Altlastsituation

Sehr geehrter Her-

geman Altlasthinweiskataster befinden sich in dem Planungsgebiet folgende Flachen:

Flache Nr. 6636-228/00 (siehe Lageplan)

Bei der Flache handelt es sich um einen Altstandort (ehemalige Tankstelle). :
Oberirdische tankstelltechnische Einrichtungen sind nicht mehr erkennbar. Es deutet jedoch eine ehemalige
Ausfahrt zur DanzigerStrae darauf hin, dass sich die ehemalige Tankstelle nicht wie ausgewiesen im Bereich
des heutigen Parkplatzes sondern im Bereich des nachtraglich an das Gebaudeangesetzten Glasanbaus be-
fand. Somit ware die Zapfstrale z. T. mit dem groRen langlichen und wahrscheinlich flachgegriindeten Glasan-
bau der offentlich als Foyer diente, tberbaut worden und befindet sich somit heutzutage innerhalb des Gebau-
des. Innerhalb des gefliesten Foyers ist offensichtlich ein mit Fliesen abgedeckter alter Domschacht vorhanden.
Da weder bei der Einrichtung des Parkplatzes noch des Glasanbaus tiefgriindige Baumafinahmen notwendig
waren, ist unklar, ob alte tanktechnischen Einrichtungen und/ oder vorhandene Mineraldlverunreinigungen aus-
gebaut worden sind. Ferner deutet der zugeflieste Domschacht auf das Vorhandensein von Tanks im Unter-
grund hin. Die Flache wurde im Altlasthinweiskataster als erledigt (war keine Altlastverdachtige Flache) einge-
stuft.

Fliche Nr. 6636-285/00 (siehe Lageplan)

Eine historische Recherche ergab, dass aufgrund der Nutzungsgeschichte dieser Flache mir Untergrundverun-
reinigungen hochstwahrscheinlich nicht gerechnet werden muss.

Die Flache wurde als erledigt (war keine Altlastverdachtige Flache) eingestuft.

Fliche Nr. 6636-161/00 (siehe Lageplan)

Auf der Flache befand sich Hefeproduktefabrik- Wiesener, H. August.

Da die Firma im 1 Stock ansassig war und kéine grofie Produktion moglich war, wurde die Flache im Altlasthin-
weiskataster als erledigt (war keine Altlastverdachtige Flache) eingestuft. ;

Seite 1 von 2



Fliche Nr. 6636-234/00 (siehe Lageplan)

Gemah Altlasthinweiskataster handelt es sich bei der Flache um einen Altstandort (Tankstelle).

Die Recherchen ergaben jedoch keinen Hinweis, dass auf dem Gelande jemals Tankstelle betrieben wurde.
Auch tanktechnische Einrichtungen waren nicht erkennbar. Die Flache wurde als erledigt (war keine Altlastver-
dachtige Flache) eingestuft. ‘

Hinweis: ;

« Teil des Planungsgebiets liegt in der Pufferzone des Schwermetallkatasters fur Hamburg (siehe Lage-
plan) und zeigt fur Blei mit 207 mg/kgTM leichte Prifwertiberschreitung (gemaR BBodSchV, Gefahr-
dungspfad Boden-Mensch, Nutzung: Kinderspielflachen, Prifwert 200mg/kgTM).

Daher bei der Herrichtung von Kinderspielflachen in diesem Bereich ist sicherzustellen, dass der vor-
handene Oberboden fur diese sensible Nutzung geeignet ist. Flr die Bewertung sind die Pruf- und
MafRnahmenwerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung heranzuziehen. '

o In Bereich der o. g. Pufferzone sind flr den Bodenaushub Entsorgungsmehrkosten moglich:

Mit freundlichen Grifien

Anlage: Karte(n) .
1) Lokalisation der o. g. Flachen
- 2) Pufferzone des Schwermetallkatasters

Seite 2 von 2
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http://wscw0010/ servlet/ com.esri.esrimap.Esrimap?ServiceName=BezirkeNW&Client. .. 05.06.2012
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Altlastenportal fiir Altlastendienststellen der BSU
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* http://wsew0010/servlet/com.esti.esrimap.Esrimap?ServiceName=BezitkeNW&Client... 05.06.2012



iti
—

Freie und Hansestadt Hamburg
Behorde fur Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Behtrde fur Wirtschaft, Verkehr und Innovation BWVI VI

Amt fir Verkehr und Stralenwesen
Postfach 11 21 09, 20421 Hamburg

Infrastrukturentwicklung
Bauleit- u. Landschaftsplanung,
stadtebauliche Wettbewerbe

Bezirksamt Hamburg - Mitte ~ Nachrichtlich  Setetiens

. ohne Anlagen immer:
Fachamt fir Stadt - und BIS VD o e
Landschaftsplanung BSULP de
BSU L Ansprechpartner: ||| | N NN NI

Aktenzeichen (bei Antworten bitte angeben)
M/SL 2 [ | M/MR 2

V 311/612.614 — 1 St. Georg 43
Hamburg, den 15.06.2012

Bebauungsplan — Entwurf St. Georg 43 — nordlich Steindamm
Schreiben M/SL 2 vom 04.05.2012 mit Anlagen

Anlagen: Stellungnahmen

- BIS/VD 52 vom 31.05.2012
-PK 11 vom 30.05.2012
- Vattenfall vom 01.06.2012
- Hamburg Wasser G 12 vom 11.05.2012

Zu dem o0.g. Bebauungsplan-Entwurf nimmt das Amt flr Verkehr und StralRenwesen wie folgt
Stellung:

Zu Pkt. 3.3 andere planerisch beachtliche Tatbestande

Die von M/MR 31 am 08.05.2012 verschickte Planung ,Umbau Lohmihlenpark® ist weder un-
ter Pkt. 3.3 noch unter Pkt. 5.5 erwahnt. Dieser vorgesehene Umbau hat Auswirkungen (siehe
auch Stellungnahme der BIS VD 52 und des PK 11) auf die Verkehrsfiihrung in der Brenner-
stralle und ggfs auch auf die Ausweisung der Strallenbegrenzungslinie.

Zu Pkt. 3.4 Angaben zum Bestand
Es ist zu erwahnen, dass in der Hauptverkehrsstrale Steindamm die Veloroute 7 verlauft.

Zu Pkt. 5.5 Straltenverkehrsflachen

Die heutige Situation zur Unterbringung des ruhenden Verkehrs in der Brennerstralle ist eine
aus dem Platzmangel heraus entstandenen Notlésung in der Einbahnstrale (Parken auf der
Fahrbahn und Gehwegparken), die auch fur den Fu3géngerverkehr eher unbefriedigend ist.
Durch die vorgesehene Nachverdichtung werden die vorhandenen Probleme vermutlich ver-
starkt, da kein Lésungsansatz dem Begrindungstext zu enthehmen ist. Fir die Wohnnutzung
sind 20% Besucherparkplatze und 20% Besucherfahrradplatze gem. PLAST im StralRenraum
vorzuhalten. Beziiglich der besonderen Lagegunst zur OPNV-Anbindung, kénnten die nach-
zuweisenden Kfz-Parkplatz- und/oder Stellplatzanzahl ggfs. reduziert werden. Im Bereich des
besonderen Wohngebietes empfehlen wir die Anlage eines Park-/Baumstreifens einhergehend

Offentliche Verkehrsmittel: U-Bahn U3 Rédingsmarkt ~ S-Bahn S1/S2/S3 Stadthausbriicke  Buslinien 35, 111 Axel-Springer-Platz



mit der Reduzierung der Vorgartenflache. Grundséatzlich ist unklar, um wie viel Wohneinheiten
(WB und MK) es sich kinftig handeln wird. Hier ist zumindest ein Schatzwert zu ermitteln und
anzugeben.

Des Weiteren sind bei der vorgesehenen Hohe der Geschossbauten (V-VI) ausreichend breite
Gehwege > 2,50 m zu berticksichtigen, damit die Begegnungsmaglichkeit zweier Fuliganger
(auch unter Beachtung der Benutzungspflicht bzw. -méglichkeit des Gehweges durch Rad fah-
rende Kinder bis zum abgeschlossenen 10. Lebensjahr) und die notwendigen Sicherheitsrau-
me ermdglicht werden kbénnen.

Die verkehrliche ErschlieRung der Gebaude an der Steinstralle kann direkt an die Hauptver-
kehrsstrale nur Uber Gehweguberfahrten mit der Einschrankung ,rechtsrein-rechtsraus” erfol-
gen bzw. teilweise sind Gehwegtberfahrten auszuschliel3en, da die Nahe zu Einmindungen
verkehrliche Probleme herbei fihren kann. Wie auch unter Pkt. 3.4 beschrieben, sind viele
vorhandene Gebaude rickwartig bzw. Uber die Nebenstralen verkehrlich erschlossen und
nicht direkt Uber den Steindamm. Dies gilt auch vermutlich auch fir die Anlieferverkehr. Bei
einer geanderten Nutzungsausweisung (mehr Wohnen) sollte Verbesserungsmaglichkeiten
geprift und ggfs. Optionen erarbeitet werden.

Im Bereich der Einmindungen der Stiftstral3e und der Lindenstral3e an die Brennerstralle sind
aufgrund der geringen Gehwegbreiten ausreichende Eckabschragungen zu berlcksichtigen.
Die Ausweisung der StralRenverkehrsflache der Danziger Stralte analog dem B-Plan St. Georg
19 ist nach Aufgabe des damaligen Bebauungskubatur zu Uberprifen.

Die Ausweisung des Gehrechts erfolgt neben einem Park der mit parallel verlaufenden Grin-
wegen durchzogen ist. Die Begriindung fir die Ausweisung des Gehrechtes unter Pkt. 5.3 auf
Seite 13 ist nicht nachvollziehbar, da vermutlich die Hauseingdnge zu den Gebauden an der
Brennerstralle und dem Steindamm liegen und somit keine fu3laufige Erschliefung Gber das
Gehrrecht erfolgt.

Die bei BWVI/V eingegangenen Stellungnahmen der beteiligten Dienststellen und sonsti-
gen Trager offentlicher Belange sind zur Information und Beachtung beigeflgt.

Ggfs. noch ausstehende Stellungnahmen werden nach deren Eintreffen weitergeleitet.

Gez.

r

Zertifikat seit 2008
audit berufundfamilie
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Freie und Hansestadt Hamburg
Behdrde fur Stadtentwicklung und Umwelt

Behorde fur Stadtentwicklung und Umwelt, Amt fur Landes- und Landschaftsplanung
POStf?Ch 300580, D - 20302 Hamburg Planungsreferat Bezirk Hamburg-Mitte, LPJjj
Freie und Hansestadt Hamburg Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg

Bezirksamt Hamburg-Mitte Telefon 040 - 4 28 40 —., Zentrale — 0
Dezernat Wirtschaft, Bauen u. Umwelt Telefax 040 - 4 28 40 -
Fachamt Stadt- u. Landschaftsplanung

Ansprechpartnerin:
Bebauungsplanung — SL 2 Email @bsu.hamburg.de

Postfach 102220
Hamburg, den 20.06.12
20015 Hamburg

Entwurf Bebauungsplan St. Georg 43 — nordlich Steindamm —
Stellungnahme gem. § 4 Abs. 2 BauGB
Schreiben M/SL2 vom 04.05.2012

Sehr geehrter Herr I

zum oben genannten Bebauungsplan-Entwurf nimmt LP nach Rucksprache mit dem Oberbaudi-
rektor wie folgt Stellung:

Stadtebau

Die Grobabstimmung, die OPD und der Aufstellungsbeschluss zu einem ersten Planentwurf stammen
aus dem Jahr 2006.

Seitdem wurden entlang des Steindamms bzw. der Libecker Stral3e eine Reihe von Hochbauten er-
richtet, deren Hohen eine Relevanz fur die Sichtbarkeit von der Alster haben.

Vor diesem Hintergrund halten wir es fur dringend geboten, die Verteilung der Hochpunkte sowie ihre
Hohen in dem gesamten Gebiet in Bezug zu den geplanten Hochpunkten im Bebauungsplangebiet
St. Georg 43 zu Uberprifen. Insbesondere muss sichergestellt werden, dass auf die geplante zweige-
schossige Erhdhung auf finfzehn Geschosse am Steindamm 71 verzichtet wird, da durch die Aufsto-
ckung von der Alster aus gesehen das Stadtbild maf3geblich gestdrt wird.

Auch fir die geplante Bebauung im Eckbereich Steindamm / Lohmuhlengriinzug sollte die H6henfra-
ge erneut geklart werden.

Die geplante Geschosszahl von VI entlang der BrennerstralRe wird fir zu hoch gehalten, da die Ge-
baudehohen an der gegentiberliegenden Stral3enseite eine andere Mal3stablichkeit aufweisen als
jene entlang des Steindamms (suidliche Straf3enseite). Vermutlich muss in der BrennerstralRe die Ge-
schosszahl von VI auf V reduziert werden oder die Gebaudehdhe entsprechend verringert werden.

Die Baugrenze an der Brennerstral3e zwischen StiftstraRe und Lohmihlengriinzug springt um einige
Meter von der StralRenbegrenzungslinie zurtick (im Gegensatz zu den Ausweisungen in den anderen
Baubl6cken), so dass auch Bestandsgebaude tiw. auRerhalb des bebaubaren Bereichs liegen.

Wir sprechen uns fur eine Verschiebung der Baugrenze auf die StralRenbegrenzungslinie aus. Bei
einer Reduzierung der Geb&udehthe (siehe oben) wird auch das Problem der Verschattung verrin-
gert. AuRRerdem wirde die Flache fur den ruhigeren Blockinnenbereich vergroRert werden.

(Im Ubrigen fehlt im Text die Begriindung fiir die Verschiebung.)

Mit offentlichen Verkehrsmitteln sind wir erreichbar: S 1 und S 3, Haltestelle Stadthausbriicke
Buslinie 3 und 35, Haltestelle Axel Springer Platz
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Auffallig ist die Licke in der BrennerstraRe mit der Garagenausweisung (). Die Begriindung, dadurch
eine ausreichende Belichtung fiir die gegeniiberliegende Wohnbebauung zu erhalten, sollte durch
andere schlissige Argumente erganzt werden, da das Thema der Belichtung nicht nur an dieser Stel-
le im Plangebiet relevant ist.

Wir halten eine Blockrand&ffnung nicht fur sinnvoll und schlieRen uns der Argumentation von WSB
vom 18.06.12 an, wonach anstelle einer eingeschossigen Garagenausweisung auch eine (Wohn-
)Bebauung mit einer reduzierten Geschossigkeit von IlI-1V ausgewiesen werden kdnnte, um die
Verschattungsproblematik gering zu halten.

Verkehrslarm

In Hinblick auf die noch ausstehende larmtechnische Begutachtung - insbesondere der Belastungen,
die sich vom Steindamm ergeben - erscheint es geboten zu sein, zu prifen, ob und wenn ja unter
welchen Bedingungen Wohnungen in den Kerngebieten entlang des Steindamms zugelassen werden
kénnen. Aufgrund der Daten der Strategischen Larmkartierung sind LArmpegel im gesundheitsge-
fahrdenden Bereich (grof3er 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts) nicht auszuschliel3en.

[Fremdkérperfestsetzung” in 8 2 Nr. 6 der VO

Durch 8§ 2 Nr. 6 der VO soll der KFZ-Werkstattbetrieb einen erweiterten Bestandsschutz erhalten. Die
Begrindung enthalt allerdings recht wenige Angaben zur Erlauterung der Festsetzung. LP12 regt
daher an, in Anlehnung an die Vorgehensweise im B-Plan St. Georg 35 eine Bestandsaufnahme der
Emissionen und Immissionen in der Nachbarschaft vorzunehmen, die besonderen Griinde fur den
gewilnschten Verbleib des Betriebes dazulegen und notwendige Emissionsminderungsmaf3nahmen
Zu skizzieren.

Luftschadstoffe

In Ziffer 3.3.4 der Begriindung ist ausgefihrt, dass mehrere Aspekte darauf hindeuten, dass Immissi-
onsgrenzwerte entlang des Steindammes uberschritten werden kdonnten. LP12 teilt diese Einschat-
zung.

Allerdings kann d.E. nicht ganzlich darauf verwiesen werden, dass die Luftreinhalteplanung die Prob-
lemlage l6st. LP12 empfiehlt auf Basis einer Luftschadstoffuntersuchung zu prifen, ob Wohnungen
im Kerngebiet entlang des Steindamms zugelassen werden kdnnen und wenn ja, ob dies lber alle
Geschosse mdglich ist. Erfahrungsgemald kommt es nur in den unteren Geschossen zur Grenzwert-
Uberschreitungen, sodass eine geschossweise Gliederung vorgenommen werden kénnte. Des Weite-
ren sollte gepruft werden, ob fur gewerbliche Nutzungen im Kerngebiet Festsetzungen zur Beliftung
der Aufenthaltsraume getroffen werden mussen.

Besonnung und Belichtung — Abstandsflachenunterschreitung / GFZ-Wert-Uberschreitung

Sobald ein Bebauungsplan Festsetzungen vorsieht, die zu Unterschreitungen der bauordnungsrecht-
lichen Abstandsflachen und/oder zu Uberschreitungen der GFZ-Obergrenzen des § 17 Abs. 1
BauNVO flhren, ist der Nachweis der ausreichenden Belichtung zu fuhren.

Eher allgemeine Ausfiihrungen in der Begriindung, die darauf abzielen, dass Uberschreitungen im
innerstadtischen Bereich vor dem Hintergrund einer wachsenden Stadt unabdingbar sind, reichen fr
eine sachgerechte Abwagung nicht aus. Im Ergebnis ist eine einzelfallbezogene und sachliche Be-
grindung zu erstellen, inwiefern die Belichtungsverhaltnisse trotz Abstandsflachenunterschreitung
noch den Mindestanforderungen genugt.

Mit freundlichen GrifRen



Von: Bauleitplanung-I

An: Stadt- und Landschaftsplanung (Hamburg-Mitte);
Betreff: AW: Einladung zur Beteiligung: StGeorg43 - Nordlich Steindamm
Datum: Freitag, 15. November 2019 15:00:28

Sehr geehrter Herr-,

sehr geehrte Damen und Herren,

zum o0.g. Verfahren nehmen wir wie folgt Stellung:

Mit dem Bebauungsplan muss die Entwésserung des Plangebietes nach den Anforderungen und Zielsetzungen
der HBauO, des HmbAbwG, des WHG und des HWaG dauerhaft sichergestellt werden.

Das Plangebiet ist bereits vollstindig mit Mischwassersielen erschlossen, iiber die zukiinftig nur eine zeitlich
verzogerte Ableitung des Niederschlagswassers erfolgen darf. Fiir den Bereich der geplanten Wohnbebauung
und Gebéudeaufstockung (Brennerstr./Stiftstr.) ist ein Entwésserungskonzept unter Beriicksichtigung der
zuldssigen Einleitmengen fiir Niederschlagswasser zu erstellen. Entsprechend der durch HamburgWasser
vorzugebenden Einleitmenge fiir Niederschlagswasser sind ausreichende Riickhalteeinrichtungen und eine
Uberflutungsvorsorge gem. DIN 1986-100:2016-12 entsprechend der Zielsetzung der RISA von vornherein
vorzusehen. Aufgrund der weitgehenden Versiegelung und nahezu vollstindigen Uberbauung der Flurstiicke
besteht innerhalb des Plangebiets unzureichend Freiraum fiir einen schadlosen Riickhalt etwaiger
Uberflutungsvolumina, sodass im Sinne einer maximalen BGF Riickhalteriume auf den Dachflichen in
Verbindung mit der vorgesehenen Dachbegriinung realisiert werden sollten. Eine entsprechende Festsetzung in
§2 der Verordnung wire vor diesem Hintergrund zu begriinden und iiberaus sinnhaft.

Bei Starkregen und einer Uberlastung der privaten und &ffentlichen Entwiisserungssysteme ist mit einem
oberflachlichen Abfluss in Richtung Stiftstr. und Danzigerstr. und einer Fortsetzung des Notwasserwegs iiber
die Schmilinskystr. zu rechnen. Der aufgezeigte Notwasserweg ist damit ein wesentlicher Bestandteil der
Starkregenvorsorge fiir das Plangebiet. Um dariiber im Starkregenfall eine schadlose Ableitung der
Uberflutungsvolumina bis in die AuBenalster gewihrleisten zu kénnen, miissen die Straenprofile einen Einstau
ermoglichen und die angrenzende Bebauung einen entsprechenden Objektschutz aufweisen. Der Notwasserweg
ist daher hinsichtlich seiner Eignung zu priifen und die Anlieger sind iiber das erhdhte Risikos eines Riickstaus
aus den 6ffentlichen Abwasseranlagen zu informieren. Der Objektschutz fiir Bestands und Neubauten entlang
des Notwasserweges ist mit einer erhohten Riickstauebene, die mindestens dem Niveau des Biirgersteigs
entsprechen muss zu planen.

Zur Abstimmung der grundlegenden Entwésserungsplanung und Beratung hinsichtlich der Nachweisfiihrung
mochten wir den Vorhabentrdger auf unsere Veroffentlichungen (www.hamburg.de/regenwasserableitung)
hinweisen und gerne auch einen personlichen Termin anbieten.

Nach abschlieBBender Priifung des Entwésserungskonzepts ist dessen Umsetzung ebenfalls mit dem
Vorhabentriger vertraglich zu sichern.

Mit freundlichen Griilen

Freie und Hansestadt Hamburg

Behorde fiir Umwelt und Energie

Amt fiir Wasser, Abwasser und Geologie
Abteilung Abwasserwirtschaft —-W2-
Grundstiicksentwisserung, Indirekteinleiter
Genehmigungen

Neuenfelder Stra3e 19, Gebaudeteil F. EG.-

21109 Hamburg
Tel.: 040 - 428 40

T Fax:040-427310

bue.hamburg.de
Informationen zum Thema Abwasser finden Sie unter:

http://www.hamburg.de/abwasser/
Bitte priifen Sie der Umwelt zuliebe ob diese Mail ausgedruckt werden muss.


mailto:bauleitplanung-i@bukea.hamburg.de
mailto:stadtplanung@hamburg-mitte.hamburg.de
http://www.hamburg.de/abwasser/

Von:
An:

Cc:
Betreff:

WG: Nachtrag BUE / N 1 zum AK 1 St. Georg 43, hier: Freihalten des Lohmuhlenparks von Unter-/
Uberbauung / Vertrag fiir Hamburgs Stadtgriin
Datum: Mittwoch, 18. Dezember 2019 17:13:54

ete: |
wie_ bereits mit Herrn- telefonisch besprochen hat, hatte N 1

am AK | nicht teilgenommen und wurde von M/MR (ber den Stand der derzeitigen

Planung informiert. BUE/N 1 kann dem B-Planentwurf St. Georg 34 aus Sicht der
Ubergeordneten Stadtgrin- und Landschaftsplanung in der vorliegenden Form nach AK |
nicht zugstimmen. Die Planung im Bereich Steindamm/ Ecke LohmUhlenpark muss
Uberarbeitet werden.

Grund dafir ist zum einen die Planung des Alster-Bille-Elbe-Griinzugs, dessen 1. Abschnitt
der LohmUhlenpark ist. Seit Ende 2017 Jahren liegt der Konzeptplan Alster-Bille-Elbe
Grinzug vor und ist die Grundlage flr die weitere Planung flir den Ubergeordneten
Grinzug, um ihn durchgangig, groRer und erlebbarer zu gestalten. Die im B-Planentwurf
dargestellte Unterbauung mit einer Tiefgarage, der privaten Zuwegung zu dem Wohnhaus
sowie ggfs. Herrichtung von Teilen als Feuerwehrzufahrt widersprechen dieser Zielsetzung-
insgesamt ist hierfur die Inanspruchnahme eines 7 m breiten Streifen der vorhandenen
Parkanlage vor den geplanten Gebduden vorgesehen, die entsprechend dem vorliegenden
B-Planentwurf als Private Grinflache ausgewiesen werden soll.

Zum anderen ist mit dem Vertrag flr HH-Stadtgrin (Dr. 21/16980) der Schutz und Erhalt
von Griinflachen besonders innerhalb des 2. Griinen Rings bestdrkt worden und mit der
Ausweisung im B-Planentwurf nicht kompatibel. Der Lohmuhlenpark muss hier in seinem
gesamten Breite als 6ffentliche Parkanlage nutzbar bleiben und darf nicht als private
Grinflache Gber/unterbaut bzw. genutzt werden.

Wir bitten um ein zeitnahes Nachgesprach in ihrem Hause Anfang Januar 2020, um dieses
Problem mit uns und ihren Kollegen von MR zu I6sen.

Beste Grile,

Behorde fir Umwelt und Energie (BUE) der Freien und Hansestadt Hamburg
Amt fur Naturschutz, Grinplanung und Bodenschutz

Abeilung Landschaftsplanung + Stadtgrin

Referat Landschaftsprogramm und Landschaftsplanung (N12)

Neuenfelder Stralle 19, 211109 Hamburg



Von:
An:
Cc:
Betreff: WG: Einladung zur Beteiligung: StGeorg43 - Noérdlich Steindamm
Datum: Dienstag, 26. November 2019 15:14:01

Sehr geehrter Herr |} sehr geehrter Herr -

wie im Arbeitskreis | verabredet, Ubersende ich lhnen anliegend meine und Herrn_
Anmerkungen zu den immissionsschutzrechtlichen Belangen im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens St. Georg 43:

1. Verkehrslarm (Ziffer 6.5)

Die in der Uberarbeiteten Fassung der VO enthaltenen Festsetzungen zum Schutz vor
Verkehrslarm Nr. 18 und Nr. 19 sollten entsprechend der Ergebnisse der larmtechnischen
Untersuchung (Oktober 2018) konkretisiert bzw. angepasst werden. Demnach ist bei den
straRenzugewandten Gebdudeseiten im Bereich des Steindamms, in der LindenstralRe, in der
Danziger StralSe sowie im sidlichen Teil der StiftstralRe mit Verkehrslarmbelastungen oberhalb
von 60 dB(A) in der Nacht und 70 dB(A) am Tag zu rechnen. Vor diesem Hintergrund wird
empfohlen, die Festsetzung Nr. 18 der Bebauungsplanverordnung in folgender Weise
anzupassen:

,An Gebaudeseiten bei denen Beurteilungspegel von 60 dB(A) in der Nacht erreicht bzw.
Uberschritten werden, sind Schlafraume zur larmabgewandten Gebadudeseite zu orientieren.
Wohn-Schlafrdume in Ein-Zimmerwohnungen und Kinderzimmer sind wie Schlafraume zu
beurteilen. Wird an Gebaudeseiten ein Pegel von 70 dB(A) am Tag erreicht oder Uberschritten,
sind an den Fenstern der zu dieser Gebdudeseite orientierten Rdume bauliche
SchallschutzmaBnahmen in Form von verglasten Vorbauten (zum Beispiel verglaste Loggien,
Wintergarten) oder vergleichbare MaRnahmen vorzunehmen.”

DarUber hinaus wird angeregt, die in der Festsetzung Nr. 19 vorgesehenen Malknahmen zum
Schutz von AulRenwohnbereichen auch auf den Bereich des MU 2 auszuweiten. Dies begriindet
sich im Wesentlichen damit, dass die stralenzugewandten Gebdudeseiten in der Stiftstralle auf
Hohe des MU 2 nach den Ergebnissen der larmtechnischen Untersuchung verkehrslarmbedingte
Beurteilungspegel von Uber 65 dB(A) aufweisen.

2. Luftschadstoffe (Ziffer 6.7)

Nach den Ergebnissen des Luftschadstoffgutachtens ist damit zu rechnen, dass es aufgrund der
gednderten Gebadudekonfiguration in Folge der Planung an den Geb&udefassaden im
nordwestlichen Bereich des Steindamms zu einer maximalen Stickstoffdioxidkonzentration von
39 pg/m3 kommt. Damit wird der Grenzwert von 40 pg/m3, welcher zum Schutz der
menschlichen Gesundheit einzuhalten ist, lediglich um 1 ug/m?3 unterschritten. Vor diesem
Hintergrund und der Tatsache, dass die Ermittlung der verkehrsbedingten Emissionen fur das
Jahr 2020 auf Basis einer veralteten Version des Handbuchs fiir Emissionsfaktoren erfolgt ist (seit
August 2019 gilt die HBEFA Version 4.1), wird empfohlen, eine Aktualisierung des
Luftschadstoffgutachtens vorzunehmen.

FUr Ruckfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung!



Mit freundlicherlGrUBen

Behorde fiir Stadtentwicklung und Wohnen
Amt fur Landesplanung und Stadtentwicklung
Referat Verfahrensmanagement und Grundsatz der Bauleitplanung

Bsw /P 13, Raum ||

Tel.: 040 428 4|}
_@bsw.hamburg.de
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Hamburger Hochbahn AG - Poslfach 10 27 20 - 20019 Hamburg Hamburger Hochbahn AG

. ; Steinstrale 20
Bezirksamt Hamburg-Mitte 20095 Hamburg

z.Hd. | Telefon 040/32 88-0

Caffamacherreihe 1-3 Telefax 040/32 64 06
bahn.
20355 Hamburg hochbahn.de

Sie erreichen uns mit der

U1 (Steinstrate)

U3 (Moénckebergstralie)

und verschiedenen Buslinien
(Gerhart-Hauptmann-Platz)

per Mail

Bebauungsplanentwurf St. Georg 43

Sehr geehrte
sehr geehrte

vielen Dank fiir die Einladung zur Beteiligung im Bebauungsplanverfahren St. Georg 43. Soweit l / 7

méglich werde ich an der Besprechung am 25.11 .2019 teilnehmen.

Vorab bitte ich um Beriicksichtigung folgender Umsténde bei der Aufstellung des Bebauungs-
plans: ' ‘

Der Bebauungsplanentwurf St. Georg 43 sieht straRenparallel zum Steindamm bestandsorientier-
te Festsetzungen von Kerngebieten, Urbanen Gebieten und Besonderen Wohngebieten vor. Im
Steindamm verlauft unterirdisch der Streckentunnel der U-Bahn-Linie U1 mit der Haltestelle Loh-
muhlenstraie. ’

Die Hamburger HOCHBAHN AG weist darauf hin, dass bei der Abwiégung Uber den Bebauungs-
plan durch geeignete Festsetzungen sicherzustellen ist, dass die Einwirkungen aus dem U-
Bahnverkehr durch Erschitterungen und sekundiren Luftschall bei Neubebauungen in dem Plan-
gebiet bauseitig zu bewaltigen sind. Das gilt nicht nur fr die Baufelder, in denen in néherer Zu-
kunft eine bauliche Verdichtung zu erwarten ist, sondern auch fur die bestandsorientierten Baufel-
der entlang des Steindammes, in denen bauliche Manahmen u.U. erst mittel- oder langfristig zu
erwarten sind.

Dazu bedarf es einer Prognose der zu erwartenden Einwirkungen aus Erschitterungen und se-
kundarem Luftschall. Dieser Prognose ist der zu erwartende Zugverkehr auf der Linie zugrundezu-
legen. Bereits fiir die n&here Zukunft sind zusétzliche Verkehre und damit eine dichtere Taktung

Aufsichtsratsvorsitzender: Vorstand: Registergericht: Bankverbindungen:

Senaltor Michael Westhagemann Henrik Falk (Vorsitzender) Amtsgericht Hamburg Postbank
Claudia Giisken HRB Nr. 3072 BIC: PBNKDEFF - IBAN: DE5S4 2001 0020 0017 9002 08
Helmut Kénig Hamburger Sparkasse

Jens-Giinter Lang + USH-Id-Nr. DE811239681 BIC: HASPDEHHXXX + IBAN: DE77 2005 0550 1001 3117 01
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und zusatzliche Nachtverkehre zu erwarten. Diese zusatzlichen Verkehre sind unvermeidbar, um
den seit Jahren steigenden Fahrgastzahlen von p. a. jeweils 2,5 - 3 % gerecht werden zu kénnen.
Daher ist bei der Erschitterungsbeurteilung ein U-Bahn-Verkehr mit folgenden Taktzahlen zu be-
rucksichtigen: In der Zeit von 04:30 Uhr bis 00:30 Uhr ist ein 90-Sekunden-Takt anzusetzen. In der
Zeit von 00:30 Uhr bis 04:30 Uhr ist ein 150-Sekunden-Takt anzusetzen.

Der in der Zukunft zu erwartende U-Bahnverkehr ist bei der Abwagung der Auswirkungen durch
Erschiitterungen und sekundaren Luftschall und damit einhergehend bei den gebotenen Maf-
nahmen zum Schutz vor Erschiitterungen und sekundarem Luftschall zu beachten.

Es ist sicherzustellen, dass die U-Bahn nicht in eine Stérerrolle gerét, die zu Beeintréchtigungen
bzw. Einschrankungen des U-Bahn-Verkehrs und auch der Wartungs- und Instandsetzungsarbei-
ten fiihren kénnten. Im Hinblick auf die Auswirkungen durch Erschiitterungen oder sekundaren
Luftschall ist daher in den Bebauungsplan eine Festsetzung aufzunehmen, mit der sichergestellt
ist, dass bauliche Anlagen mit dem erforderlichen Erschitterungsschutz ausgestattet sind. Dazu
ist z.B. eine &hnliche Festsetzung wie in § 2 Nr. 9 der Verordnung tiber den Bebauungsplan
Wandsbek 79 (HmbGVBI. 2016, S. 515) erforderlich. Sie kénnte folgenden Wortlaut haben:

»Der Erschitterungsschutz neu zu errichtender Gebzude oder Gebzudeteile ist durch bau-
liche oder technische MaRnahmen (zum Beispiel an Waénden, Decken und Fundamenten)
so sicherzustellen, dass die Anhaltswerte der DIN 4150 (Erschitterungen im Bauwesen),
Teil 2 (Einwirkungen auf Menschen in Gebauden), Tabelle 1 eingehalten werden. Fir die
Kerngebiete und die Urbanen Gebiete ist Zeile 3 der Tabelle 1 malfgeblich. Flur Besondere
Wohngebiete ist Zeile 4 der Tabelle 1 maRgeblich. Zusétzlich ist durch die baulichen und
‘technischen MaRnahmen zu gewéahrleisten, dass der sekundare Luftschall die Immissions-
richtwerte nach Nummer 6.2 der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm vom 26.
August 1998 (Gemeinsames Ministerialblatt S. 503) nicht Giberschreitet. ‘
Einsichtnahmestelle der DIN 4150: Freie und Hansestadt Hamburg, Bezirksamt
Wandsbek, Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung, Bezugsquelle der DIN 4150: Beuth
Verlag GmbH, Berlin."

Beteiligung der HOCHBAHN in Baugenehmigungsverfahren
Ferner bittet die Hamburger HOCHBAHN AG um Beteiligung im Rahmen der nachgeordneten
Baugenehmigungsverfahren bei MaRnahmen mit einem Abstand von 40 m oder weniger zu Be-

triebsanlagen der U-Bahn.

Mit freundlichen Griiken

2)2



Von:

Betreff: B-Planentwurf St. Georg 43: Regelungen zu den Dachterrassen in der Festsetzung nach § 2 Nummer 25 der
VO
Datum: Donnerstag, 21. Januar 2021 13:53:01

Hallo Her_

in Teilen des kiinftigen B-Plangebiets St. Georg 43 gilt die Soziale Erhaltungsverordnung St. Georg
vom 06.02.2012 (HmbGVBI. S. 39). Wenn mich meine Erinnerung jetzt nicht tduscht, dann wird
innerhalb des Erhaltungsbereichs immer wieder die Errichtung von Dachterrassen gewiinscht.
Dachterrassen sind jedoch dazu geeignet, den gebietstypischen Ausstattungsstandard nach oben
zu heben und damit einer Verdrangung der ortsansassigen Bevolkerung Vorschub zu leisten.

Im Rahmen der Priifung vor Auslegung ist mir daher die Festsetzung nach § 2 Nummer 25 der
Verordnung Uber den Bebauungsplan St. Georg 43 aufgefallen. Dort wird die u.a. die
Grundflache von Dachterrassen auf hochstens 30 v.H. begrenzt.

Meine Frage:
Konnen Dachterrassen im Hinblick auf die Dachbegriinungen als unzuldssig festgesetzt werden?

,Die Ddcher von Gebduden bis 38 m iiber NHN Gebdudehédhe und bis zu einer Dachneigung von
20 Grad sind mit einem mindestens 12 cm starken durchwurzelbaren Substrataufbau zu versehen
und fldchendeckend zu begriinen. Dédcher von Gebduden unter 25 m liber NHN Gebdudehéhe und
einer Dachneigung von bis zu 20 Grad sowie Ddcher von oberirdischen Garagen sind mit einem
mindestens 25 cm starken durchwurzelbaren Substrataufbau zu versehen und zu begriinen.
Ausgenommen von den festgesetzten Dachbegriinungen sind Fléchen, die eis-Bachterrassen; der
Belichtung, der Be- und Entliiftung oder der Aufnahme von technischen Anlagen - mit Ausnahme
von Anlagen zur Gewinnung von Sonnenenergie - dienen. Es sind jedoch mindestens 30 vom
Hundert, bezogen auf die jeweilige Gebdudegrundflédche, zu begriinen. Dachterrassen sind et

hoehstensbiszu30vH—derBachftéehren unzuldssig. “

Mit freundlichen GriRen

Tel.: +49 40 428 54 - |}

Fax: +49 40 427 90 - || =

Unsere Datenschutzerklarung sowie die allgemeinen Informationen nach
den Art. 12-14 der Datenschutzgrundverordnung finden Sie hier.


https://www.hamburg.de/mitte/datenschutzerklaerungen/

Von:

An:

Cc:

Betreff: Bebauungsplan-Entwurf St. Georg 43 ToB-Beteiligung, Verschickung zur Kenntnisnahme - AW LP21
Datum: Montag, 25. Januar 2021 10:57:41

Anlagen: image001.png

WG Einladung zur Beteiligung StGeorg43 - Nérdlich Steindamm.msg

Sehr geehrter Herr-

vielen Dank fur die Bereitstellung der B-Plan Unterlagen zur Kenntnisnahme. Wir (BSW/LP.)
haben nach kurzer Durchsicht der Unterlagen noch folgende Anmerkungen:

Verordnung § 2 Nr. 18

Die Festsetzung zum Schutz vor Verkehrslarm sollte unter BerUcksichtigung unserer
Stellungnahme vom 26.11.2019 (per E-Mail von_ an Sie) angepasst werden. In die
Festsetzung sollte noch folgender Satz hinzugeflgt werden: , Wird an Gebdudeseiten ein Pegel
von 70 dB(A) am Tag erreicht oder tiberschritten, sind an den Fenstern der zu dieser Gebdudeseite

orientierten Rdume bauliche SchallschutzmafSnahmen in Form von verglasten Vorbauten (zum
Beispiel verglaste Loggien, Wintergdrten) oder vergleichbare Mafsnahmen vorzunehmen.”

Verordnung § 2 Nr. 19
Ebenfalls unserer Stellungnahme vom 26.11.2019 folgend ist der Hinweis zur Festsetzung zum
Schutz der AuRenwohnbereiche zu ergdanzen. Die Malknahmen sind auch auf den Bereich des

Urbanen Gebietes mit der Ordnungsnummer ,,2“ auszuweiten, da die strallenzugewandten
Gebaudeseiten in der Stiftstralle in diesem Bereich nach den Ergebnissen der larmtechnischen
Untersuchung verkehrslarmbedingte Beurteilungspegel von Uber 65 dB(A) aufweisen.

Luftschadstoffe

DarUber hinaus haben wir in unserer Stellungnahme noch eine Empfehlung zu den
Luftschadstoffen gegeben. Leider wird aus dem Protokoll zur AK I-Sitzung vom 25.11.2019 nicht
weiter ersichtlich, ob dieser Empfehlung gefolgt wird oder nicht. Unter Punkt 6 des Protokolls
wird dies nicht abschlielend erldutert. Wir bitten eine eventuelle Aktualisierung des
Luftschadstoffgutachtens zu prifen und ggf. vorzunehmen.

Zur besseren Einordnung der Hinweise haben wir Ihnen noch unsere damalige Stellungnahme als
E-Mail-Anhang beigefigt.

Bei Riickfragen stehen wir jederzeit zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRen

Behorde fir Stadtentwicklung und Wohnen

Amt fur Landesplanung und Stadtentwicklung

Referat LP. - Verfahrensmanagement und Grundsatz der Bauleitplanung
Neuenfelder Strale 19, 21109 Hamburg

Telefon: +49 40
E
www.hamburg.de/bsw








WG: Einladung zur Beteiligung: StGeorg43 - Nördlich Steindamm

		From

		Meuthen, Carla

		To

		Heilmann, Philipp; Humburg, Karl Heinz

		Cc

		Mundt, Stefan

		Recipients

		Philipp.Heilmann@hamburg-mitte.hamburg.de; KarlHeinz.Humburg@hamburg-mitte.hamburg.de; stefan.mundt@bsw.hamburg.de



Sehr geehrter Herr Humburg, sehr geehrter Herr Heilmann,



 



wie im Arbeitskreis I verabredet, übersende ich Ihnen anliegend meine und Herrn Mundts Anmerkungen zu den immissionsschutzrechtlichen Belangen im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens St. Georg 43:  



 



1.       Verkehrslärm (Ziffer 6.5)



Die in der überarbeiteten Fassung der VO enthaltenen Festsetzungen zum Schutz vor Verkehrslärm Nr. 18 und Nr. 19 sollten entsprechend der Ergebnisse der lärmtechnischen Untersuchung (Oktober 2018) konkretisiert bzw. angepasst werden. Demnach ist bei den straßenzugewandten Gebäudeseiten im Bereich des Steindamms, in der Lindenstraße, in der Danziger Straße sowie im südlichen Teil der Stiftstraße mit Verkehrslärmbelastungen oberhalb von 60 dB(A) in der Nacht und 70 dB(A) am Tag zu rechnen. Vor diesem Hintergrund wird empfohlen, die Festsetzung Nr. 18 der Bebauungsplanverordnung in folgender Weise anzupassen: 



 



„An Gebäudeseiten bei denen Beurteilungspegel von 60 dB(A) in der Nacht erreicht bzw. überschritten werden, sind Schlafräume zur lärmabgewandten Gebäudeseite zu orientieren. Wohn-Schlafräume in Ein-Zimmerwohnungen und Kinderzimmer sind wie Schlafräume zu beurteilen. Wird an Gebäudeseiten ein Pegel von 70 dB(A) am Tag erreicht oder überschritten, sind an den Fenstern der zu dieser Gebäudeseite orientierten Räume bauliche Schallschutzmaßnahmen in Form von verglasten Vorbauten (zum Beispiel verglaste Loggien, Wintergärten) oder vergleichbare Maßnahmen vorzunehmen.“



 



Darüber hinaus wird angeregt, die in der Festsetzung Nr. 19 vorgesehenen Maßnahmen zum Schutz von Außenwohnbereichen auch auf den Bereich des MU 2 auszuweiten. Dies begründet sich im Wesentlichen damit, dass die straßenzugewandten Gebäudeseiten in der Stiftstraße auf Höhe des MU 2 nach den Ergebnissen der lärmtechnischen Untersuchung verkehrslärmbedingte Beurteilungspegel von über 65 dB(A) aufweisen. 



 



2.       Luftschadstoffe (Ziffer 6.7)



Nach den Ergebnissen des Luftschadstoffgutachtens ist damit zu rechnen, dass es aufgrund der geänderten Gebäudekonfiguration in Folge der Planung an den Gebäudefassaden im nordwestlichen Bereich des Steindamms zu einer maximalen Stickstoffdioxidkonzentration von 39 μg/m³ kommt. Damit wird der Grenzwert von 40  μg/m³, welcher zum Schutz der menschlichen Gesundheit einzuhalten ist, lediglich um 1  μg/m³ unterschritten. Vor diesem Hintergrund und der Tatsache, dass die Ermittlung der verkehrsbedingten Emissionen für das Jahr 2020 auf Basis einer veralteten Version des Handbuchs für Emissionsfaktoren erfolgt ist (seit August 2019 gilt die HBEFA Version 4.1), wird empfohlen, eine Aktualisierung des Luftschadstoffgutachtens vorzunehmen. 



 



Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung!



 



Mit freundlichen Grüßen



Carla Meuthen



 



Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen



Amt für Landesplanung und Stadtentwicklung



Referat Verfahrensmanagement und Grundsatz der Bauleitplanung



BSW / LP 13, Raum D.04.258



Tel.: 040 428 40 8063



carla.meuthen@bsw.hamburg.de 



 



-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Stadt- und Landschaftsplanung (Hamburg-Mitte) 
Gesendet: Montag, 11. November 2019 15:09
An: leitungsauskunft@50hertz.com; bau@akn.de; AGNaturschutz@web.de; Bodendenkmalpflege <bodendenkmalpflege@amh.de>; B-Planverfahren Kita <bplanverfahrenkita@basfi.hamburg.de>; Bebauungsplanung (SFA) <bebauungsplanung@zkf.hamburg.de>; DA Bauleitplanung <dabauleitplanung@bkm.hamburg.de>; Schwarzkopf, Christoph <christoph.schwarzkopf@bkm.hamburg.de>; WBZ (Hamburg-Mitte) <wbz@hamburg-mitte.hamburg.de>; Dezernat 4 (Hamburg-Mitte) <Dezernat4@hamburg-mitte.hamburg.de>; Gesundheit (Hamburg-Mitte) <gesundheitsamtmitte@hamburg-mitte.hamburg.de>; Ellerbrock, Ilona <ilona.ellerbrock@hamburg-mitte.hamburg.de>; joerg.hannemann@hamburg-mitte.de; Grundsicherung und Soziales (Hamburg-Mitte) <sozialamt-hamburg-mitte@hamburg-mitte.hamburg.de>; Kloszowski, Martin <martin.kloszowski@hamburg-mitte.hamburg.de>; Bauleitplanung (Bezirklicher Sportstättenbau) <bauleitplanung@hamburg-mitte.hamburg.de>; MRG <mrg@hamburg-mitte.hamburg.de>; Management des öffentlichen Raumes (Hamburg-Mitte) <mr@hamburg-mitte.hamburg.de>; Ries, Arne <arne.ries@hamburg-mitte.hamburg.de>; Hauff, Friedo <Friedo.Hauff@hamburg-mitte.hamburg.de>; Brandenburg, Kerstin <kerstin.brandenburg@hamburg-mitte.hamburg.de>; Nelkner, Gordon <gordon.nelkner@hamburg-mitte.hamburg.de>; Rechtsamt (Hamburg-Mitte) <rechtsamt@hamburg-mitte.hamburg.de>; Classen, Mirja <mirja.classen@hamburg-mitte.hamburg.de>; Kolberg, Jan Hendrik Dr. <janhendrik.kolberg@hamburg-mitte.hamburg.de>; Umweltschutz Mitte <umweltschutzmitte@hamburg-mitte.hamburg.de>; Maas, Kirsten <kirsten.maas@hamburg-mitte.hamburg.de>; Wirtschaftsförderung (Hamburg-Mitte) <wirtschaftsfoerderung@hamburg-mitte.hamburg.de>; Sozialraummanagement (Hamburg-Mitte) <sozialraummanagement@hamburg-mitte.hamburg.de>; Kümeke, Silke <silke.kuemeke@hamburg-mitte.hamburg.de>; Lill, Petra <petra.lill@hamburg-mitte.hamburg.de>; Hase, Matthias <matthias.hase@hamburg-mitte.hamburg.de>; Mentz, Michael <michael.mentz@hamburg-mitte.hamburg.de>; Frels, Claudia Dr. <claudia.frels@hu.hamburg.de>; Rehfeld, Thorsten <thorsten.rehfeld@bis.hamburg.de>; Horwege, Thomas <thomas.horwege@bis.hamburg.de>; F02 Geschäftszimmer Einsatzabteilung <f02@feuerwehr.hamburg.de>; GEKV <gekv@feuerwehr.hamburg.de>; POL-kriminalberatung <kriminalberatung@polizei.hamburg.de>; POL-vd52 <vd52@polizei.hamburg.de>; Heitmann, Jörg <joerg.heitmann@polizei.hamburg.de>; Schäfer, Stefan <stefan.schaefer@polizei.hamburg.de>; Bauleitplanung-LP <bauleitplanung-lp@bsw.hamburg.de>; Bauleitplanung-Rechtsamt <bauleitplanung-rechtsamt@bsw.hamburg.de>; Bauleitplanung-WSB <bauleitplanung-wsb@bsw.hamburg.de>; Bauleitplanung-WoK <bauleitplanung-wok@bsw.hamburg.de>; Bauleitplanung-NGE1 <bauleitplanung-nge1@bue.hamburg.de>; Bauleitplanung-NGE2 <bauleitplanung-nge2@bue.hamburg.de>; Bauleitplanung-I <bauleitplanung-i@bue.hamburg.de>; Frank, Cornelia <cornelia.frank@bue.hamburg.de>; Kreil, Florian <florian.kreil@bue.hamburg.de>; Bauleitplanung-NGE3 <bauleitplanung-nge3@bue.hamburg.de>; Bauleitplanung-U2 <bauleitplanung-u2@bue.hamburg.de>; Bauleitplanung-W1 <bauleitplanung-w1@bue.hamburg.de>; mail@bund-hamburg.de; anett.fabry@bundesimmobilien.de; Goettert, Olaf <olaf.goettert@bba.hamburg.de>; 226.Postfach@BNetzA.de; BAIUDBwInfraI3Toeb@Bundeswehr.org; Bauleitplanung-VE3 (BWVI) <bauleitplanung-ve3@bwvi.hamburg.de>; Carlsson, Sissa <sissa.carlsson@bwvi.hamburg.de>; Martinen, Jens-Ragnar Dr. <jens-ragnar.martinen@bwvi.hamburg.de>; EF2-Bauleitplanung <ef2-bauleitplanung@bwvi.hamburg.de>; Bauleitplanung-Agrarwirtschaft <bauleitplanung-agrarwirtschaft@bwvi.hamburg.de>; CSG_PM_DPI_NORD_TEAM_PMC@dpdhl.com; db.dbimm.nl.hmb.postfach@deutschebahn.com; hamburg.trassenmanagement@telekom.de; pb24.ha@dwd.de; sb1-hmb-swn@eba.bund.de; leiter-abteilung-bau@erzbistum-hamburg.de; bauwerk@kirchenkreis-hhsh.de; marianne.holz@kirchenkreis-hhsh.de; bauleitplanung-online@foerdernundwohnen.de; TOEB <toeb@sbh.hamburg.de>; FB Anliegerbeiträge <Anliegerbeitraege@fb.hamburg.de>; asset-management@gasnetz-hamburg.de; leitungsauskunft@hamburgenergie.de; bauleitplanung-online@hamburgwasser.de; Andreas.Strotkamp@hochbahn.de; busplanung@hochbahn.de; Christoph.Hauttmann@hochbahn.de; Silke.Meyer@hochbahn.de; Stephan.Schanzenbach@Hochbahn.de; sebastian.krause@hochbahn.de; olaf.klippe@hochbahn.de; planung@hvv.de; Bauleitplanung@hk24.de; BauLeitplan@hwk-hamburg.de; Bauleitplanung@hansewerk-natur.com; SOV-Schulimmobilien <sov-schulimmobilien@hgv.hamburg.de>; a.harriefeld@kirche-hamburg-ost.de; Planungsbegleitung (LIG) <planungsbegleitung@lig.hamburg.de>; liegenschaften@ndr.de; s.wuelfken@ndr.de; sbhh-angebotsplanung@deutschebahn.com; BauleitplanungOnlineSKPL <bauleitplanungonlineskpl@sk.hamburg.de>; bauleitplanung@srhh.de; bebauungsplan.strom@stromnetz-hamburg.de; Telefonischer HamburgService, Info <info@service.hamburg.de>; bebauungsplan-online@vattenfall.de; wiebke.blume@vattenfall.de; Planung@vhhbus.de
Cc: Stadt- und Landschaftsplanung (Hamburg-Mitte) <stadtplanung@hamburg-mitte.hamburg.de>; Heilmann, Philipp <Philipp.Heilmann@hamburg-mitte.hamburg.de>
Betreff: Einladung zur Beteiligung: StGeorg43 - Nördlich Steindamm



 



Bezirksamt Hamburg-Mitte



Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung                                            Hamburg, 11. November 2019



 



Bebauungsplan-Entwurf St. Georg 43



TÖB-Beteiligung, Einladung zum AKI



 



Sehr geehrte Damen,



sehr geehrte Herren,



 



das Bezirksamt Hamburg-Mitte, Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung, bittet zu einer Besprechung zum o.g. Verfahren



 



am Montag, den 25. November 2019 um 13:30 Uhr in der Caffamacherreihe 1-3, Raum „Wilhelmsburg“  A11-003 (11. OG, Flur A)



 



Es wird gebeten, nur einen entscheidungsbefugten Vertreter zu entsenden.



 



In diesem Zusammenhang sei auf den Beschluss der Senatskommission für Stadtentwicklung und Wohnen verwiesen: Demnach müssen alle betroffenen Dienststellen mit konkreten oder konflikthaften Belangen, die Auswirkungen auf die Planungen haben, an den Arbeitskreisen teilnehmen und eine bzw. einen entscheidungsbefugten Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter entsenden (siehe auch Fachanweisung Bauleitplanung). Bei geringfügiger Betroffenheit einzelner Dienststellen können für das Verfahren unkritische Stellungnahmen und Anmerkungen auch schriftlich (per E-Mail) vor dem Arbeitskreis abgegeben werden (vgl. Senko-Drucksache Nr. 160928/8 vom 28.09.16).



 



Das Arbeitskreispapier zum Arbeitskreis I, eine aktualisierte Fassung von Planzeichnung und Verordnung sowie inzwischen vorliegenden Gutachten (Schalltechnische Untersuchung und Luftschadstoff Untersuchung) sind im Bereich Planunterlagen im Online-Dienst Bauleitplanung bereitgestellt. Die Begründung wird Ihnen zur Kenntnisnahmeverschickung zur Verfügung gestellt. Aktuell wird zudem das Verschattungsgutachten erstellt: Die Ergebnisse sollen im AK I vorgestellt werden.



 



Sie finden den Zugang zu Bauleitplanung online und weiterführende Unterlagen zum Verfahren unter folgendem Link und dem Stichwort "Bauleitplanung": 



 



Für Behörden und interne TöB der FHH: 



https://gateway.stadt.hamburg.de/



 



Für sonstige Träger öffentlicher Belange bzw. sonstige Organisationen („Firmenkunden“):



http://www.gateway.hamburg.de/



 



HINWEIS



 



Gegenüber dem Stand der Stellungnahmeverschickung haben sich folgende Änderungen in der Planzeichnung ergeben:



 



•             Die Zahl der Vollgeschosse wurde (mit Ausnahme des MK 2) für alle Baufelder durch die Angabe der maximal zulässigen Gebäudehöhe ersetzt.



•             Die max. Gebäudehöhe im MU und im WB entlang der Brennerstraße wurde zum Teil um 1 m erhöht.



•             Zu beiden Seiten der Stiftstraße wurde mit Ausnahme der Eckbebauung die max. Gebäudehöhe auf Grund des sehr engen Straßenquerschnitts reduziert.



•             Auf Grund von Abstandsflächenüberschreitungen wurden für die betroffenen Baufelder Baukörperfestsetzungen getroffen und an einigen Stellen entlang der Brennerstraße sowie für den gesamten Bereich der Stiftstraße die Baugrenzen durch Baulinien ersetzt.



•             Die Ausrichtung des Baufelds am Lohmühlengrünzug wurde leicht verändert. Im Eckbereich Lohmühlengrünzug / Steindamm wurde das Baufenster dem Bestandsgebäude angepasst um eine Aufstockung des Bestandsgebäudes zu ermöglichen. Hierdurch wird eine geringfügige Anpassung der Planungen zum Umbau des Lohmühlenparks erforderlich. Betroffen hiervon ist in Teilen die Wegeführung und die geplante Begrenzungsmauer.



•             Die max. Gebäudehöhe für das Baufeld am Lohmühlengrünzug wurde angepasst. Lediglich im Eckbereich zum Steindamm wird durch die Aufstockung des Bestandsgebäudes eine leichte Ecküberhöhung ermöglicht.



•             Das Baufeld im Bereich der Grundstücke Steindamm 101 und 103 wurde auf nun 



17 m Bautiefe erweitert. 



•             Die östliche Hälfte des Baublocks zwischen Lindenstraße und Stiftstraße wird als MU ausgewiesen.



•             Entlang der Brennerstraße wird der Baublock zwischen Lindenstraße und Stiftstraße durch eine straßenbegleitende Bebauung geschlossen.



 



Bei inhaltlichen Fragen zum Planverfahren wenden Sie sich bitte an das Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung im Bezirksamt Hamburg-Mitte.



 



Bei Fragen zur Bedienung des Online-Dienstes Bauleitplanung, die auch nach Rücksprache mit Ihrem jeweiligen TöB-Koordinator nicht beantwortet werden können, wenden sich externe Organisationen („Firmenkunden") bitte an den Telefonischen Hamburg Service (Tel.: 040 42828-1234).



 



Behörden bzw. interne Träger öffentlicher Belange der FHH wenden sich bitte an den User Help Desk (Tel: 040 428-333).



 



Mit freundlichen Grüßen



Philipp Heilmann



 



Freie und Hansestadt Hamburg



Bezirksamt Hamburg-Mitte



Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt



Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung



Caffamacherreihe 1-3 (7. OG, Flur A-B)



20355 Hamburg



 



Tel.: +49 40 428 54 - 2345



E-Mail: philipp.heilmann@hamburg-mitte.hamburg.de



 



 



---------



 



Hinweise:



 



Zur Teilnahme melden Sie sich bitte auf der Seite von Online-Dienst Bauleitplanung des HamburgService an, das Verfahren finden Sie auf der Startseite.



 



Die folgenden Träger öffentlicher Belange werden in diesem Verfahren zum Zeitpunkt des Einladungsversands über Online-Dienst Bauleitplanung des HamburgService beteiligt:



 



    50Hertz Transmission GmbH: leitungsauskunft@50hertz.com



    AKN Eisenbahn AG: bau@akn.de



    Arbeitsgemeinschaft Naturschutz Hamburg: AGNaturschutz@web.de



    Archäologisches Museum Hamburg Stadtmuseum Harburg Helmsmuseum: bodendenkmalpflege@helmsmuseum.de



    BASFI-Qualitätsentwicklung in der Kindertagesbetreuung: bplanverfahrenkita@basfi.hamburg.de



    BASFI-Zentraler Koordinierungsstab Flüchtlinge: bebauungsplanung@zkf.hamburg.de



    Behörde für Kultur und Medien Denkmalschutzamt: DABauleitplanung@Kb.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte - BP: wbz@hamburg-mitte.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte - D 4: Dezernat4@hamburg-mitte.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte - GA: gesundheitsamtmitte@hamburg-mitte.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte - GS: Sozialamt-Hamburg-mitte@hamburg-mitte.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte - JA: martin.kloszowski@hamburg-mitte.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte - M/BS 10: bauleitplanung@hamburg-mitte.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte - MR: MRG@hamburg-mitte.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte - MR 3: mr@hamburg-mitte.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte - RAL: rechtsamt@hamburg-mitte.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte - VS 30: umweltschutzmitte@hamburg-mitte.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte - VS 31: umweltschutzmitte@hamburg-mitte.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte - WF1/WF2: Wirtschaftsfoerderung@hamburg-mitte.hamburg.de



    Bezirksamt Hamburg-Mitte SR 11: sozialraummanagement@hamburg-mitte.hamburg.de



    BGV-Institut für Hygiene und Umwelt: Claudia.Frels@hu.hamburg.de



    BIS-Amt für Innere Verwaltung und Planung: Thorsten.Rehfeld@bis.hamburg.de



    BIS-Feuerwehr: f02@feuerwehr.hamburg.de



    BIS-Feuerwehr: gekv@feuerwehr.hamburg.de



    BIS-Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle: kriminalberatung@polizei.hamburg.de



    BIS-Polizei: vd52@polizei.hamburg.de



    BSW-Amt für Landesplanung und Stadtentwicklung: Bauleitplanung-LP@bsw.hamburg.de



    BSW-Amt für Verwaltung, Recht und Beteiligungen: Bauleitplanung-Rechtsamt@bsw.hamburg.de



    BSW-Amt für Wohnen, Stadterneuerung und Bodenordnung: bauleitplanung-wsb@bsw.hamburg.de



    BSW-Wohnungsbaukoordination: bauleitplanung-wok@bsw.hamburg.de



    BUE-Amt für Naturschutz, Grünplanung und Energie: bauleitplanung-NGE1@bue.hamburg.de



    BUE-Energie und Klima: bauleitplanung-nge2@bue.hamburg.de



    BUE-Immissionsschutz und Abfallwirtschaft: Bauleitplanung-I@bue.hamburg.de



    BUE-Immissionsschutz und Abfallwirtschaft: florian.kreil@bue.hamburg.de



    BUE-Naturschutz, Grünplanung und Bodenschutz: bauleitplanung-nge3@bue.hamburg.de



    BUE-Naturschutz, Grünplanung und Bodenschutz: Bauleitplanung-U2@bue.hamburg.de



    BUE-Wasser, Abwasser und Geologie - Gewässerschutz: bauleitplanung-amtu@bue.hamburg.de



    BUND Landesverband Hamburg e.V.: mail@bund-hamburg.de



    Bundesanstalt für Immobilienaufgaben: anett.fabry@bundesimmobilien.de



    Bundesbauabteilung Hamburg: Olaf.Goettert@bba.hamburg.de



    Bundesnetzagentur: 226.Postfach@BNetzA.de



    Bundeswehr: BAIUDBwInfraI3Toeb@Bundeswehr.org



    BWVI-Amt für Verkehr und Straßenwesen: bauleitplanung-ve3@bwvi.hamburg.de



    BWVI-Innovations- und Strukturpolitik, Mittelstand, Hafen: sissa.carlsson@bwvi.hamburg.de



    BWVI-Wirtschaftsförderung, Außenwirtschaft, Agrarwirtschaft: EF2-bauleitplanung@bwvi.hamburg.de



    BWVI-Wirtschaftsförderung, Außenwirtschaft, Agrarwirtschaft: bauleitplanung-agrarwirtschaft@bwvi.hamburg.de



    CSG GmbH



Key Account Deutsche Post DHL Group: CSG_PM_DPI_NORD_TEAM_PMC@dpdhl.com



    Deutsche Bahn AG: db.dbimm.nl.hmb.postfach@deutschebahn.com



    Deutsche Telekom Technik GmbH: hamburg.trassenmanagement@telekom.de



    Deutscher Wetterdienst: pb24.ha@dwd.de



    Eisenbahn-Bundesamt: sb1-hmb-swn@eba.bund.de



    Erzbistum Hamburg: leiter-abteilung-bau@erzbistum-hamburg.de



    Ev. Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein: bauwerk@kirchenkreis-hhsh.de



    F & w fördern und wohnen AöR: bauleitplanung-online@foerdernundwohnen.de



    Finanzbehörde



SBH Schulbau Hamburg: TOEB@sbh.hamburg.de



    Finanzbehörde - Bezirksverwaltung: anliegerbeitraege@fb.hamburg.de



    Gasnetz Hamburg GmbH: asset-management@gasnetz-hamburg.de



    Hamburg Energie GmbH: leitungsauskunft@hamburgenergie.de



    Hamburg Wasser: bauleitplanung-online@hamburgwasser.de



    Hamburger Hochbahn AG: Andreas.Strotkamp@hochbahn.de



    Hamburger Verkehrsverbund GmbH: planung@hvv.de



    Handelskammer Hamburg: Bauleitplanung@hk24.de



    Handwerkskammer Hamburg: BauLeitplan@hwk-hamburg.de



    HanseWerk Natur GmbH: Bauleitplanung@hansewerk-natur.com



    HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und Beteiligungsmanagement mbH: sov-schulimmobilien@hgv.hamburg.de



    Kirchenkreis Hamburg-Ost: a.harriefeld@kirche-hamburg-ost.de



    LIG-Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen (LIG): planungsbegleitung@lig.hamburg.de



    Norddeutscher Rundfunk: liegenschaften@ndr.de



    S-Bahn Hamburg GmbH: sbhh-angebotsplanung@deutschebahn.com



    Senatskanzlei: bauleitplanungonlineskpl@sk.hamburg.de



    Stadtreinigung Hamburg: bauleitplanung@srhh.de



    Stromnetz Hamburg GmbH: bebauungsplan.strom@stromnetz-hamburg.de



    Telefonische HamburgService (THS): info@service.hamburg.de



    Vattenfall Europe Business Services GmbH: bebauungsplan-online@vattenfall.de



    Vattenfall Wärme Hamburg GmbH: wiebke.blume@vattenfall.de



    Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH: Planung@vhhbus.de



    



Diese Einladung zur Beteiligung wurde verschickt von:



 



Bezirksamt Hamburg-Mitte



Caffamacherreihe 1-3



20355



Hamburg



Stadtplanung@hamburg-mitte.hamburg.de



 






Von:
An:

Betreff: Bebauungsplan-Entwurf St. Georg 43 ToB-Beteiligung, Verschickung zur Kenntnisnahme
Datum: Donnerstag, 21. Januar 2021 08:48:51

Hallo Herr-,

vielen Dank fur die positive Entwicklung des Planes. Die BUKEA begrift insbesondere die
Neuausweisung von Parkanlage auf der bisherigen Brennerstralie sowie die Rlicknahme der
Tiefgaragenausweisung unter der Parkanlage. Um diese positive Entwicklung beizubehalten darf
es im Weiteren keine Befreiungen im Bereich des LohmUhlengriinzuges geben.

Viele GriRe

Freie und Hansestadt Hamburg

Behorde fiir Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft
Amt fur Naturschutz, Grinplanung und Bodenschutz
Abteilung Landschaftsplanung und Stadtgrin -

Neuenfelder Stralle 19,_

21109 Hamburg

ret.- 423 40 S
maito:

Unsere Datenschutzerklarung sowie die allgemeinen Informationen nach den Art. 12-14 der

Datenschutzgrundverordnung finden Sie unter: www.hamburg.de/bukea-datenschutzerklaerung


http://www.hamburg.de/bukea-datenschutzerklaerung
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